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Gewerkscha f te r innen , Ant i fas und ant imi l i tar is t ische Init iat iven s tehen g e m e i n s a m vor einer mass iven Herausfor -
derung: Die deu tsche Kr iegspol i t ik und Mi l i tar is ierung werden immer s tärker forc ier t - zuletzt durch Entsendung 
von Bundeswehr -E inhe i ten mi t „Pat r io t " -Raketen in die Türke i und Te i l nahme an der Mi l i tär- Intervent ion in Mali. 

• Seit Mitte der 90er Jahre führt die Bundeswehr Kriege (gegen Ex-Jugoslawien, Afghanistan). Dabei geht es um imperiale 
deutsche Interessen, Rohstoffe, Absatzmärkte, Handelswege... Weit über 300.000 Bundeswehr-Angehörige wurden seit 
Beginn der 1990er Jahre ins Ausland entsandt. Gegenwärtig befindet sich die Bundeswehr auf drei Kontinenten in zwölf 
Kriegseinsätzen mit über 7.000 Soldaten im Einsatz. In Afghanistan und in Kosovo ist die Bundeswehr seit Jahren Besat-
zungsarmee. In Kundus hat die Bundeswehr am 4. September 2009 ein Massaker mit über 100 Ermordeten veranlasst. 

• Der Bundeswehr-Einsatz nach innen ist fest verankert und wird ebenfalls forciert: Die Bundeswehr soll eingesetzt werden, 
wenn es zum „Notstand" für die Herrschenden kommt. Ganz offiziell wird die Niederschlagung von Streiks der Arbeiterinnen 
und anderer Proteste trainiert. Beim G-8-Gipfel 2007 in Heiligendamm oder beim NATO-Gipfel in Baden-Baden und Straß-
burg kam bereits die Bundeswehr nach innen zum Einsatz. 

• 2011 haben die deutschen Rüstungsexporte gegenüber dem Vorjahr um 50% zugenommen (auf über 2 Mrd. Euro), davon 
allein 400 Mio. nach Griechenland. Deutschland ist weltweit auf Platz 3 der Rüstungsexporteure. 

• Damit einher geht die umfassende Militarisierung nach innen. Unter den Schlagworten der „vernetzten Sicherheit", der 
„Zivil-Militärischen-Zusammenarbeit", des „Heimatschutzes", von „Partnerschaften" mit Betrieben, Kommunen und Bildungs-
einrichtungen drängt die Bundeswehr in alle gesellschaftlichen Bereiche. Zugleich betreibt die Bundeswehr eine enorme 
Propaganda-Offensive in den Arbeitsämtern, den Schulen und Hochschulen, um Soldaten zu rekrutieren. 

Die Proteste gegen die Bundeswehr sind unbedingt berechtigt und nötig... 
A n den Protesten und Ak t ionen gegen die Bundeswehr betei l igen s ich versch iedent l i ch auch Gewerkscha f te r in -
nen. G e m ä ß der „Besch luss lage" sche in t es v ie len sogar so, dass die D G B - G e w e r k s c h a f t e n im Großen und 
Ganzen gegen Kr iegspol i t ik und Mi l i tar ismus stehen. Doch die die genaue re Bet rachtung bringt anderes z u m 
Vorsche in : Es stel len sich ke ineswegs „die" DGB-Gewerkscha f t en gegen Kr iegspol i t ik und Mil i tar is ierung. In 
Wirk l ichkei t gibt es e inen t ie fen Gegensa tz zw ischen der DGB-Füh rung und ih rem Appara t und Gewerkscha f te -
r innen, die sich ant imi l i tar is t isch engag ie ren . 

... und werden von der DGB-Führung abgelehnt - Beispiel ver.di 
An dem berechtigten Protest „Kein Werben fürs Sterben" auf dem „Hessentag" 2011 in Oberursel beteiligten sich am 
13.06.und am 18.06.2011 u. a. auch die DGB-Jugend Hessen, die GEW-Studentengruppe Frankfurt und ver.di Fachbereich 
5 Bezirk Frankfurt. Auch in dem Organ von ver.di in Hessen „ver.di mainletter,, 02-2011 wurde zu den Protesten aufgerufen. 
Dagegen gab es sogleich einen Aufschrei der „Bundeswehrkameraden" des Deutschen Bundeswehrverbands. Die ver.di-
Führung verurteilte umgehend den Artikel sowie die Teilnahme von ver.di-Mitgliedern an den Protesten. Ver.di-Chef Bsirske 
versicherte: „Es ist für ver.di selbstverständlich, dass für den Eintritt in die Bundeswehr auch geworben wird." (ver.di Bund 
und Länder Newsletter 02/2011) 

In der offiziellen Stellungnahme der „ver.di Landesfachgruppe 
ver.di und Bundeswehr - das geht doch! Bundeswehr" heißt es unter der Überschrift „ver.di und Bun-
Stellungnahme zum Artikel „Hessentag ohne Bundeswehr" (ver.di mainletter 02 2011, Seite 4) d e S W e h r - d a S g e h t d O C h ! " : „ W e r d i e B u n d e s w e h r W i e d i e 

Hessische ver.di Gliederung des FB 5 .... beseitigt wissen will, 
will eine andere Gesellschaftsform als die freiheitlich demokratische Grundordnung, für die die Bundeswehr als Ganzes 
steht." (ver.di Main-Ietter Nr. 3/11, S.4) 

W e n n wir den ant imi l i tar is t ischen K a m p f konsequen t vers tärken wol len, dann darf d iese Pro -Bundeswehr -
Posit ion der DGB-Füh rung und ihres Appa ra t -Anhangs im „Netzwerk" der z u n e h m e n d e n Mil i tar is ierung ke ines-
fal ls ausgek lammer t oder in Schu tz g e n o m m e n werden. 

Machen wir den K a m p f g e g e n die B u n d e s w e h r und gegen den d e u t s c h e n Mi l i tar ismus unbedingt z u m 
Thema , in den Betr ieben, H o c h s c h u l e n und Schulen, innerhalb und außerha lb der Gewerkschaf ten , in 
Erwerbslosen- In i t ia t iven und in Ant i fa -Gruppen. 

Konkrete ant imi l i tar ist ische Aufk lä rung und kämpfer ische Akt ionen g e g e n die B u n d e s w e h r sind drin-
gend nötig. 

Der Haupt fe ind steht im e igenen Land! 

Kontakt: Gewerkschafterinnen und Antifa gemeinsam gegen Dummheit und Reaktion 
c/o Infoladen Bremen, St. Pauli-Str. 10-12, 28203 Bremen, oder: email: gewantifa@yahoo.de 

Unsere bisherigen Flugblätter sind auch nachzulesen im Internet unter: www.labournet.de/diskussion/rechten/gewantifa html 
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